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PPeerrssöönnlliicchhee  DDaatteenn  

Geburtsdatum 

Geburtsort 

Staatsbürgerschaft 

 

 

26. 05. 1969  

St. Pölten 

Österreich 

1 Tochter (16a) 

SScchhuullbbiilldduunngg  

1979 – 1988 Naturwissenschaftliches Realgymnasium, 1080 Wien 

BBeerruuffssaauussbbiilldduunngg   

02.2017 Zertifikat als Ernährungspsychologin 

11.2013  Eintragung in die Liste der Klinischen- und GesundheitspsychologInnen 

01.2000 Erlangung des akademischen Grades Magistra der Philosophie 
Schwerpunkte: Luzides Träumen und Seelische Gesundheit, Differentielle 
Psychologie 

1990 – 1999 Fachrichtung Psychologie, Universität Wien 

1989 – 1990 Fachrichtung Mathematik und P.P.P., Universität Wien 

1988 – 1989 Mitbelegerin an der Universität für Angewandte Kunst, 1010 Wien 
Studium der Kunstgeschichte, Universität Wien 

BBeerruuffsspprraaxxiiss   

2014 – 2015 und 2017 Fallweise wissenschaftliche Mitarbeit bei abif, Analyse Beratung und 
interdisziplinäre Forschung, 1140 Wien. 
Mitarbeit bei Projektevaluationen (z.B. NEMESI, Network for Mutual 
Exchange for Supporting Innovation) im Sektor ICT und Green Economy; 
SUP Start: Alkoholsuchtprävention für Lehrlinge; BIZ Beratungsangebot), 
Recherchetätigkeit (Studie zur Anerkennung von im Ausland erworbener 
Qualifikationen für den Österreichischen Integrationsfonds) und 
Telefoninterviews (Reha-KundInnen im AMS Kärnten).  
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09.2013-01.2014 
 

2013 
 
 
 
 

Mitarbeit bei Social Call, 1120 Wien: Telefonmarketing  
 

Mitarbeit im Verein für alternative Beschäftigungsmöglichkeiten VAB 
Werkstätte OPUS, 1070 Wien. 

 Anleitung/ Betreuung von Menschen mit psychischen Erkrankungen im 
Rahmen einer kompensativ - edukativen Arbeitstherapie  

 Bürotätigkeiten 

2008 – 2012 Schlaflabor der Universitätsklinik für Psychiatrie und Psychotherapie, 1090 
Wien, bei Univ. Doz. Dr. G. Saletu – Zyhlarz in Zusammenarbeit mit dem 
Schlaflabor Rudolfinerhaus, 1190 Wien, Univ. Prof. Dr. B. Saletu. 

 Wissenschaftliche Mitarbeit als Study Coordinator bei klinischen 
Studien 

 Patienteninformation, Annahme von persönlichen und telefonischen 
Anfragen,  Mitarbeit beim Erstellen von Prozessbeschreibungen 

 Durchführung von EEG (Elektroenzephalogramm) Untersuchungen: 
EEG-Mapping, Neurologisches EEG, Multipler Schlaflatenztest mit 
Schlafstadienklassifikation, Aktografie, EKG. 

 Durchführung und Auswertung von Selbstbeurteilungsbögen 
psychometrischen Tests und klinischen Interviews. 

 Einschulung/ Betreuung neuer MitarbeiterInnen 

 Organisatorische und administrative Tätigkeiten 

2006 „wieder wohnen“ GmbH, Tageszentrum für Obdachlose „josi“,  
1080 Wien: Schnupperpraktikum 
Brainstudio, Marktforschung, 1070 Wien 

2005 – 2006 Galerie Atelier Moderner Kunst, 1120 Wien: Freie Mitarbeiterin  

2000 – 2005 Institut für Bewusstseins- und Traumforschung als wissenschaftliche 
Mitarbeiterin mit Dr. Brigitte Holzinger, 1180 Wien:  

 Administration, Mitarbeit bei Projektplanung, Antragserstellung und 
Durchführung  

 Datenmanagement, Analyse bzw. statistische Auswertung und 
Aufbereitung der Ergebnisse für Publikationen (SPSS für Windows). 

 Koordination und wissenschaftliche Betreuung von 
KlientInnengruppen,  Betreuung von PraktikantInnen  

 Erstellen von Fragebögen 

 Gestaltung von Informations- und Werbematerial 

1997 – 1998 Möbel nach Maß, 1070 Wien: 
Freie Mitarbeiterin: Entwurfskizzen, Design, Bestellannahme 

1996 Schlaflabor des Zentralinstituts für seelische Gesundheit als 
wissenschaftliche Mitarbeiterin mit Dr. Michael Schredl, 68159 Mannheim:  

 quantitative Erhebungsmethoden in der empirischen Traumforschung 
und Inhaltsanalyse 

 statistische Auswertung der Ergebnisse 

 Auswertung polysomnographischer Schlafaufzeichnungen  

1989 – derzeit Freischaffende Künstlerin 
Performance- und Ausstellungstätigkeit im In- und Ausland, Teilnahme an 
Internationalen Art Workshops und Kunstprojekten in Österreich, 
Deutschland, Kroatien, Slowenien, Polen und Tschechien.  
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WWeeiitteerrbbiilldduunngg  

2018 Von der Idee zur Realisierung. ÖAP/BÖP, 1030 Wien. 
Begabung und Interesse – ein Widerspruch? ÖAP/BÖP, 1030 Wien. 
Psychische Gesundheit am Arbeitsplatz. ÖAP/BÖP, 1030 Wien. 
Einseitige und fragwürdige Forschung. ÖAP/BÖP, 1030 Wien. 
Update: Diagnostik und Behandlung von Traumafolgestörungen. 
ÖAP/BÖP, 1030 Wien. 
Datenschutzgrundverordnung: Was nun? ÖAP/BÖP, 1030 Wien. 
Psychologie im Gespräch: Gemeinsam für eine gesundheitskompetente 
Gesellschaft. ÖAP/BÖP, 1030 Wien. 

2017 Internet, Smartphone & Co: Gibt es ein Zuviel? Fortbildungsreihe 
Wissenschaft im POOL 7 (WIP7/ Grüner Kreis), 1010 Wien. 
Notfallpsychologie bei Kindern und Jugendlichen, ÖAP/BÖP, 1030 Wien. 
Glücksspielmarkt und öffentliche Gesundheit, ÖAP/BÖP, 1030 Wien. 
9. Tabaksymposium zur psychologischen Behandlung der 
Tabakabhängigkeit, BMG, 1030 Wien. 
Qualitätssicherung im Gesundheitswesen – Anspruch und Wirklichkeit. 7. 
Tag der Gesundheitsberufe, BMG, 1030 Wien. 

2016-2017 Ernährung und Psychologie. AAP/ Kochstudio Essenz, 1060 Wien. 

2016 Arbeit und Entfremdung, oder? Fortbildungsreihe Wissenschaft im POOL 7 
(WIP7/ Grüner Kreis), 1010 Wien.  
Qualität und steigende Belastung. 6.Tag der Gesundheitsberufe, BMG, 1030 
Wien. 
Logotherapie bei schweren Schicksalsschlägen – sinnzentrierte Beratung für 
PsychologInnen auf der Basis des Menschenbildes von Viktor E. Frankl. 
ÖAP/BÖP, 1030 Wien. 

2015 Freiwilligenengagement in der Flüchtlings- und Integrationsarbeit, abif – 
ÖIF, 1030 Wien  
„Wir sind Zukunft“ (Aus-)Bildung für Jugendliche mit 
Migrationshintergrund in Österreich sichern. abif – ÖIF, 1030 Wien. 

2014 Projektentwicklung und Marketing für bildende KünstlerInnen, 1030 Wien. 

2013 
 

Jahrestagung der österreichischen Gesellschaft für Schlafmedizin und 
Schlafforschung (ÖGSM) 2013, 1160 Wien. 

2012 - 2013 
 

Curriculum zur Klinischen- und Gesundheitspsychologin, Österreichische 
Akademie für Psychologie (AAP), 1150 Wien. 

2012 
 

Jahrestagung der österreichischen Gesellschaft für Schlafmedizin und 
Schlafforschung (ÖGSM) 2012, Baden/ Wien. 

2011 Good Clinical Practice (GCP), Medizinische Universität Wien, 1090 Wien. 
Jahrestagung der österreichischen Gesellschaft für Schlafmedizin und 
Schlafforschung (ÖGSM) 2011, Seggau, Steiermark. 

2010 Jahrestagung der österreichischen Gesellschaft für Schlafmedizin und 
Schlafforschung (ÖGSM) 2010, Innsbruck, Tirol. 

2009 
 

Investigator Meeting Pfizer (A0081186), Prag, Tschechische Republik. 
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2009 World Sleep Day 2009, Schlaf und Neurorehabilitation, Neurologisches 
Zentrum 1145 Wien. 

2008 Investigator Meeting Sanofi Aventis inkl. GCP Training (Eclipse 
EFC10844), Athen, Griechenland. 
Jahrestagung der Österreichischen Gesellschaft für Schlafmedizin und 
Schlafforschung (ASRA) 2008: Chronobiologie und Schlaf, Salzburg. 
„Psychopharmaka, Gehirntätigkeit und Schlaf“, Blockvorlesung Prof. Dr. B. 
Saletu. 

2007 Buchhaltung, Venetia, 1120 Wien. 

2006 
 
 

Verhaltenstraining und Kommunikation für Dienstleistungsberufe, 
abz.austria, 1200 Wien 
PR in Kunst, Politik und Wirtschaft, Werkstätte Kunstberufe, Verband 
Wiener Volksbildung und Universität Wien, 1160 Wien 

2005 California Dreaming. 22nd Annual Conference of the Association for the 
Study of Dreams. Berkeley, California 

2004 Copenhagen Dreams. 21st Annual Conference of the Association for the 
Study of Dreams. Copenhagen, Denmark 

2003 REM 50: Die Wissenschaft vom Traum. Der Traum von der Wissenschaft. 
Symposium der Wiener Internationalen Akademie für Ganzheitsmedizin 
und des Instituts für Bewusstseins- und Traumforschung, 1090 Wien 

2000 5.Internationale Traumtagung: Wissenschaftliche Traumforschung 100 Jahre 
nach Freud: Aktueller Stand und zukünftige Aufgaben. Tagung des 
Sigmund-Freud-Instituts in Zusammenarbeit mit dem Museum für Moderne 
Kunst, Frankfurt a. M. 

PPuubblliikkaattiioonneenn   

  Kirilova,S., Biffl, G., Pfeffer, T., Skrivanek, I., Egger-Subotitsch, A., 
Kerler, M., & Doll, E. (2016). ÖIF-Forschungsbericht. Anerkennung 
von Qualifikationen: Fakten, Erfahrungen, Perspektiven. 
Österreichischer Integrationsfonds – Fonds zur Integration von 
Flüchtlingen und MigrantInnen (ÖIF). 

 Saletu-Zyhlarz, G.M., Meng, A., Anderer, P., Doll, E., Rosales-
Rodriguez, S., Bijak, M., Stockenhuber, D., Nissel, H. and Saletu, B. 
(2013). Placebo-kontrollierte polysomnographische Studien zum 
Akuteffekt von Akupunktur bei primärer Insomnie mit 10-wöchigem 
offenem Follow-up. 21. Jahrestagung der Österreichischen Gesellschaft 
für Schlafmedizin und Schlafforschung, Wien. 

 Doll, E., Gittler, G., & Holzinger, B. (2009). Dreaming, Lucid Dreaming 
and Personality. International Journal of Dream Research, Vol. 2(2), 52-
57. 

 Doll, E. (2005). Dreaming, Lucid Dreaming and Personality. 22nd 
Annual Conference of the Association for the Study of Dreams. 
Berkeley, California. 

 Corbett, J., & Doll, E. (2005). Converting Dreams into simple Images. 
Copenhagen and Berkeley Presentations 2005, 7-18. 

 Holzinger, B., & Doll, E. (2003). Das Grauen in der Nacht: Angst und 
Albträume. Das Schlafmagazin, Vol. 3. 
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 Schredl, M., & Doll, E. (2001). Dream recall, Attitude towards Dreams 
and Mental Health. Sleep and Hypnosis, 3:4, 135-143.  
 

 Schredl, M., & Doll, E. (1998). Emotions in Diary Dreams. 
Consciousness and Cognition, 7, 634-646. 

 Schredl, M., & Doll, E. (1997). Autogenic Training and Dream Recall. 
Perceptual and Motor Skills, 84, 1305-1306. 

ZZuussaattzzkkeennnnttnniissssee   

  Englisch in Wort und Schrift, MS-Office Anwendungen, SPSS für Windows, 
SAP Anwendung, Buchhaltung, PR. 

 


